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Informationen zur Veranstaltungsreihe „Kultursommer Main-Kinzig-Fulda“

Von Ende Mai bis Ende August/ Anfang September findet der Kultursommer Main-Kinzig-Fulda statt. In dieser Zeit rücken die kulturellen Veranstaltungen dieser Region in den Mittelpunkt des öffentlichen Interesses. Das Hessische Ministerium für Wissenschaft und Kunst und die Sparkassen-Kulturstiftung Hessen-Thüringen, sowie die Landkreise Main-Kinzig und Fulda  fördern Veranstaltungen, die in dieser Reihe stattfinden. 

Die Veranstaltungen finden an ausgewählten Orten statt. Das Spektrum der künstlerischen Darbietungen reicht von klassischer Musik bis hin zu Kleinkunstveranstaltungen. Die Veranstaltungen können auch Open-Air stattfinden, Ausweichmöglichkeit bei Regen sollte vorhanden sein. 

Es besteht die Möglichkeit, dass örtliche Veranstalter sich beim Kultursommer Main-Kinzig-Fulda um die Aufnahme in die Veranstaltungsreihe bewerben. Die Auswahl erfolgt durch ein Gremium das aus Vertreter/innen der beteiligten Landkreise und Städte, sowie fachlich versierten Personen besteht. 

Veranstalter

Veranstalter sind die örtlichen Vereine Gruppen, Institutionen etc. 

Die Veranstalter erklären sich schriftlich bereit, die aufgeführten Aufgaben zu übernehmen. 

Die Konzerte und Kulturveranstaltungen können Bestandteile örtlicher Veranstaltungsreihen sein. Dies ist von seiten des Kultursommers Main-Kinzig-Fulda ausdrücklich gewünscht, sofern sie dem Qualitätsprofil oder ggfs. dem Motto entsprechen. Einzelheiten sind mit der Geschäftsführung bereits vorab abzustimmen. Der Kultursommer, sowie der/die örtlichen Mitveranstalter müssen ebenfalls genannt werden und der Bezug zum Kultursommer hergestellt sein.

Leistungen der Kooperationspartner

A 
Die Veranstaltung wird von der Veranstalterin „Kultursommer“ wirtschaftlich gesichert. Sie trägt die Kosten für das Veranstaltungsdefizit in der vereinbarten Höhe. Die Höhe ist im Bewilligungsbescheid genannt und errechnet sich aus dem vorliegenden Kosten- und Finanzierungsplan, der dem Antrag beiliegt.

Die Veranstalterin erstellt ein Programmheft das überregional verteilt wird. 

Die Veranstalterin erstellt den Internettauftritt. 

B
Die Organisation der Veranstaltung erfolgt durch den örtlichen Mitveranstalter. Folgende Sachleistungen müssen erbracht werden:

Bereitstellung des Veranstaltungsraumes (Reinigung, Bestuhlung, Strom, Hausmeister, Garderobe, Technik u.a.)

Verkauf der Eintrittskarten, Abendkasse, Aufsicht

Werbung in der örtlichen Presse, Plakatierung

Übernahme von Blumenschmuck und Blumensträuße für die Künstler

Der örtliche Mitveranstalter klärt, ob zur gleichen Zeit Veranstaltungen in der unmittelbaren Region durchgeführt werden, die in Konkurrenz zu den vorgesehenen Veranstaltungen stehen können. 

Alle vor Ort anfallenden Arbeiten müssen vom örtlichen Mitveranstalter in Abstimmung mit dem Kultursommer geleistet werden. Die Reihe „Kultursommer“ stellt die Gesamtprogramme und vorbereitete Pressetexte zur Verfügung. 

Vorhandene Eindruckplakate können zur Verfügung gestellt werden.

Die Öffentlichkeitsarbeit erfolgt mit Nennung des Namens“ Kultursommers Main-Kinzig-Fulda“, des“ Hessischen Ministeriums für Wissenschaft und Kunst“, sowie die „Sparkassen-Kulturstiftung Hessen-Thüringen“ auf Plakat, Eintrittskarte, Programm und Pressemitteilung. Sollten diese Bedingungen nicht eingehalten werden, behält es sich die Veranstalterin „Kultursommer“ vor, keine Kosten zu übernehmen, wenn die Veranstaltung nicht als Teil der Veranstaltungsreihen „Kultursommer Main-Kinzig-Fulda“ zu erkennen ist.

Für die überregionale Publikation werden Texte, sowie Farbfotos von den engagierten Gruppen zur Verfügung gestellt.

Pro Veranstaltungen erhält der Kultursommer 2 Karten. Ggfs. können mehrere Karten für Ehrengäste nachgeordert werden.

Alle, vom üblichen Verfahren abweichende Anträge müssen mit der Veranstalterin „Kultursommer“ abgesprochen werden. 
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